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Als ersten Schritt kümmert sich die Universität Potsdam seit Beginn des 
Schuljahrs 2012/2013 um die wissenschaftliche Begleitung des Pilotprojekts 
„Inklusive Grundschule“, an dem 86 Brandenburger Grundschulen beteiligt 
sind. Erste Ergebnisse aus den in diesem Rahmen durchgeführten Längsschnitt-
studien werden voraussichtlich im September vorgestellt werden können. 

Der Weg, den die Universität Potsdam gemeinsam mit dem Land Branden-
burg geht, ist ein konsequenter. Konsequent, aber auch sehr arbeitsintensiv: 
Dass die über 30 Studienordnungen in der Lehramtsausbildung in so kurzer Zeit 
angepasst werden konnten, ist vor allem den Kolleginnen und Kollegen in den 
Fakultäten und dem Zentrum für Lehrerbildung zu verdanken. 

Insofern steht die Inklusionspädagogik auch Modell für eine gelungene Zu-
sammenarbeit zwischen der Universität und den beteiligten Ministerien. Dafür 
ganz herzlichen Dank. 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
Inklusion und Integration sind Themen von gesamtgesellschaftlicher Relevanz 
mit besonderer Bedeutung für den bildungspolitischen Bereich. Für Ihre Tagung 
wünsche ich Ihnen viele interessante Einblicke und Anregungen, neue Erkennt-
nisse und einen schönen Aufenthalt bei uns an der Universität Potsdam. 
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